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PENSIONSKASSEN

Negative Renditen im Februar
Die von der UBS beobachteten Pensionskassen erzielten im Februar eine Mi-
nusrendite von 0.65 Prozent. Angesichts der starken Aktienmarktverluste seit 
Jahresbeginn fällt die Performance der  betrachteten Pensionskassen mit –1.7 
Prozent vergleichsweise mild aus, schreibt die UBS. Vor allem hochklassige 
Anleihen und Immobilien lieferten einen positiven Beitrag. In den letzten fünf 
Jahren schnitten Pensionskassen mit über 1 Mrd. Franken Vermögen durch-
schnittlich am besten ab.

Längere Arbeitseinsätze nach 65 für Luzerner Staatsangestellte
Luzerner Staatsangestellte, die 65 Jahre alt werden, sollen länger und einfacher 
weiterbeschäftigt werden können als bisher. Der Kantonsrat hat Pläne der 
Regierung unterstützt, das Höchstalter anzuheben. Die Details zur Weiterbe-
schäftigung von Senioren wird der Regierungsrat in Eigenregie in Verordnun-
gen regeln. Er plant, das heute geltende Höchstalter von 68 um zwei Jahre auf 
70 Jahre anzuheben. Das Höchstalter würde damit dem Reglement der Pensi-
onskasse angepasst, das bei einer ununterbrochenen Weiterbeschäftigung einen 
Aufschub der Rente bis zum 70. Altersjahr zulässt. Heute gehen 98 Prozent der 
Angestellten spätestens mit 65 in Pension. Jeder neunte Pensionierte arbeitet 
aber weiter, meist in Kurzeinsätzen oder mit reduziertem Pensum. (sda)

Liberty Vorsorge auf Kurs
Im Jahr 2015 konnte die Liberty-Gruppe ihre Position unter den unabhängi-
gen Vorsorgedienstleistern der Schweiz weiter ausbauen. Mit 1.4 Mrd. Fran-
ken Vorsorgegeldern für knapp 11 000 Vorsorgenehmer ist das Volumen der 
Vorsorgeplattform auch im vergangenen Jahr gewachsen.

Risiko Check-up Plus
Seit 1995 analysiert Complementa mit dem Risiko Check-up auf jährlicher 
Basis die aktuelle Lage schweizerischer Pensionskassen. Seit diesem Jahr wer-
den auch unterjährige Entwicklungen mit den Daten einer repräsentativen 
Gruppe der teilnehmenden Pensionskassen beobachtet. Die Ergebnisse wer-
den in der neugestalteten Index-Seite der «Schweizer Personalvorsorge» quar-
talsweise publiziert und durch die VPS-Redaktion kommentiert (nächste Pu-
blikation in der Aprilausgabe). Die Datenerhebung zur Gesamtstudie 2016 
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Vorsorge- und Anlagestrategie einer Pensionskasse in der Praxis

Dienstag, 19. April 2016, Hotel Continental-Park, Luzern


